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Diese theologische Dissertation 1St. e1l der „Rostocker Langzeitstudie (jottesver-
standnıs und Gottesbeziehung VO Kındern, dıe 1n mehrheiıtlich kontessionslosem
Ontext au  achsen“ und der bereıts We1 Bde erschıienen sind vgl diese Zs ‘
2008 | 678 1e] der Arbeıt 1St. CD die Soz1lalısatiıonsb edingungen herauszuarbeıten, die
die Entwicklung des Gotteskonzepts ALILSCINESSCLIL erklären, und daraus eın umfiassendes
Soz1alısatıensmodell vewıinnen.

Um die Grundlagen für se1n Vorhaben legen, reflektiert Fiedler 1n e1l
zunächst, Ww1e Religion verstehen 111 (Dieses Kap. wurde bereıts 1n eınem anderen

vorveröffentlicht.) Um csowohl substanzıalıistische als uch tunktionalistische Eng-
führungen vermeıden, entscheidet siıch der Autor nach eınem Durchgang durch
verschiedene Nnsätze für Religion als „Kontingenzbewältigungspraxı1s mıt absolutem
Transzendenzbezug“ (67) Dieses Ergebnıis, dessen Übereinstimmung mıiıt Tilliıchs
Religionsauffassung ıhm wichtig 1ST, beruht weiıtgehend aut relig10nssoz10log1schen
Überlegungen Pollacks und berücksichtigt nıcht, A4SSs Religi0sität uch noch 1n
anderen Motıven urzeln kann (Gewissenserfahrung, weltanschauliches Erkenntnisin-
teresse). In eınem weıteren Schritt siıchtet Studıien VOo.  - Pollack, EKD-Untersu-
chungen, Kı- JOrns und Huber und welst aut deren methodische renzen hın, WCCI1I1

W1e 1mM Rostocker Ontext e1ne differenzierende Wahrnehmung VOo.  - möglı-
cher Religi0sität enttradıtionalisıerten Konfessionslosen veht. Fazıt: „LErst ausrel1-
chend sens1bilisierte qualıitative Untersuchungen können hıer eın dıfferenzierteres Bıld
vermıiıtteln“ (1

(jenau 1es 111 das Rostocker Projekt. In kritischer Aus einand ersetzung mıiıt den
bekannten Stufentheorien relig1öser Entwicklung, mıiıt der Bewegung der „Kindertheo-
logie“ und LLEUCICIL Studien tordert 1mM Sınne Vo Tillıchs Symboltheologie A4SSs
Außerungen VO Heranwachsenden als Ausdruck ıhres relıg1ösen Potenzıals danach
beurtellen se1en, iınwıetern S1e als ex1istenzielle und lebensweltbezogene Symbolisierun-
I1 des Unbedingten verstanden werden können 163) Nach eıner Sıchtung mehrerer
Theorien ZUF allgemeinen und relig1ösen Soz1alısatıon tormuliert eın eıgenes „Modell
relıg1öser Soz1alısatıon 1n der Balance zwıschen Struktur und Freiheit“ 191) Es be-
stimmt die ALLSZCINESSCILC relıg1öse Sozlalısation, die ZU tradıtıons- und celbstbewuss-
ten Umgang mıt der postmodernen Vielfalt befähigt, als Mıtte zwıschen den Extremen
e1ıner Überstrukturierung mıiıt vielen Vorgaben und Autorıitäten eınerseılts und eıner
Unterstrukturierung mıiıt eınem Mangel Vorgaben, Vorbildern USW. andererseıts. Dıie
Getfahr eıner Überstrukturierung 1 Westen ohl eher eın Problem volkskirchlicher
Vergangenheıit scheıint 1n Famılien, deren Eltern 1n der trüheren 1)1)  v aufwuchsen,
zumal be] Angehörigen VO Freikirchen, durchaus vegeb ce1IN. Ausführlich veht
auf die ftamılıiäre Soz1alısatıon 1 östlıchen Deutschland e11M.

Auf diesem Hiıntergrund untersucht 1n e1l I [ mıiıt Blıck auf Beobachtungen der
Rostocker Langzeitstudie die Gefährdungen und Chancen ausgeglichener relıg1öser O-
z1alısatıon. Zunächst erortert die Notwendigkeıit und die Voraussetzungen eıner UUa
1tatıv ausgerichteten Kınderforschung, wobel ıhm bewusst 1St, A4SSs cse1ne ausgewählten
Fallstudien keine „quantıitative Repräsentativität“ beanspruchen können 346) Er be-
schreibt das Untersuchungsdesign des Rostocker Projekts mıiıt se1lner einmalıgen Kom-
binatıon VOo.  - regelmäfßiigen Gesprächen mıiıt den Heranwachsenden, deren Visualisierun-
I1 (Metaphern für oftt und dıe aktuelle Lebenswelt) und Fragebögen und berichtet 1n
ausführlichen Einzelfallstudien ber die menschlich-relig1öse Entwicklung VOo.  - acht
Heranwachsenden, die Beginn der Untersuchung seben hıs LICULLIL und nde 13 bıs
1/ Jahre alt (Das Bildmater1al 1St. 1n eınem Beiheft dokumentiert.) Wer diese
ebenso detallreichen Ww1e klar strukturierten 471 Seiten lıest, wırd für die iındıyıduellen
Ansprechbarkeıiten VOo.  - Heranwachsenden Ww1e uch für die unterschiedlichen Soz1alısa-
t10nseinflüsse sens1ibilisiert und Übervereinfachungen iımmun. In dieser Erfassung
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Fiedler, Michael, Strukturen und Freiräume religiöser Sozialisation. Religiöse Sozia-
lisation und Entwicklung von Gotteskonzepten bei Kindern aus Familien im konfes-
sionslosen Kontext Ostdeutschlands. Acht Einzelfallstudien, betrachtet im Modell 
von Struktur und Freiheit (Kinder erleben Theologie; Band IV). Jena: Verlag IKS 
Garamond 2010. 871 S., ISBN 978-3-941854-13-0.

Diese theologische Dissertation ist Teil der „Rostocker Langzeitstudie zu Gottesver-
ständnis und Gottesbeziehung von Kindern, die in mehrheitlich konfessionslosem 
Kontext aufwachsen“ und zu der bereits zwei Bde. erschienen sind (vgl. diese Zs. 83 
[2008] 628 f.). Ziel der Arbeit ist es, die Sozialisationsbedingungen herauszuarbeiten, die 
die Entwicklung des Gotteskonzepts angemessen erklären, und daraus ein umfassendes 
Sozialisationsmodell zu gewinnen.

Um die Grundlagen für sein Vorhaben zu legen, refl ektiert Fiedler (= F.) in Teil I 
zunächst, wie er Religion verstehen will. (Dieses Kap. wurde bereits in einem anderen 
Bd. vorveröffentlicht.) Um sowohl substanzialistische als auch funktionalistische Eng-
führungen zu vermeiden, entscheidet sich der Autor nach einem Durchgang durch 
 verschiedene Ansätze für Religion als „Kontingenzbewältigungspraxis mit absolutem 
Transzendenzbezug“ (67). Dieses Ergebnis, dessen Übereinstimmung mit P. Tillichs 
Religionsauffassung ihm wichtig ist, beruht weitgehend auf religionssoziologischen 
Überlegungen D. Pollacks und berücksichtigt m. E. nicht, dass Religiosität auch noch in 
anderen Motiven wurzeln kann (Gewissenserfahrung, weltanschauliches Erkenntnisin-
teresse). In einem weiteren Schritt sichtet F. Studien von D. Pollack, EKD-Untersu-
chungen, K.-P. Jörns und S. Huber und weist auf deren methodische Grenzen hin, wenn 
es – wie im Rostocker Kontext – um eine differenzierende Wahrnehmung von mögli-
cher Religiosität unter enttraditionalisierten Konfessionslosen geht. Fazit: „Erst ausrei-
chend sensibilisierte qualitative Untersuchungen können hier ein differenzierteres Bild 
vermitteln“ (114).

Genau dies will das Rostocker Projekt. In kritischer Auseinandersetzung mit den 
bekannten Stufentheorien religiöser Entwicklung, mit der Bewegung der „Kindertheo-
logie“ und neueren Studien fordert F. – im Sinne von P. Tillichs Symboltheologie –, dass 
Äußerungen von Heranwachsenden als Ausdruck ihres religiösen Potenzials danach zu 
beurteilen seien, inwiefern sie als existenzielle und lebensweltbezogene Symbolisierun-
gen des Unbedingten verstanden werden können (163). Nach einer Sichtung mehrerer 
Theorien zur allgemeinen und religiösen Sozialisation formuliert er ein eigenes „Modell 
religiöser Sozialisation in der Balance zwischen Struktur und Freiheit“ (191). Es be-
stimmt die angemessene religiöse Sozialisation, die zum traditions- und selbstbewuss-
ten Umgang mit der postmodernen Vielfalt befähigt, als Mitte zwischen den Extremen 
einer Überstrukturierung mit zu vielen Vorgaben und Autoritäten einerseits und einer 
Unterstrukturierung mit einem Mangel an Vorgaben, Vorbildern usw. andererseits. Die 
Gefahr einer Überstrukturierung – im Westen wohl eher ein Problem volkskirchlicher 
Vergangenheit – scheint in Familien, deren Eltern in der früheren DDR aufwuchsen, 
zumal bei Angehörigen von Freikirchen, durchaus gegeben zu sein. Ausführlich geht F. 
auf die familiäre Sozialisation im östlichen Deutschland ein.

Auf diesem Hintergrund untersucht er in Teil II mit Blick auf Beobachtungen der 
Rostocker Langzeitstudie die Gefährdungen und Chancen ausgeglichener religiöser So-
zialisation. Zunächst erörtert er die Notwendigkeit und die Voraussetzungen einer qua-
litativ ausgerichteten Kinderforschung, wobei ihm bewusst ist, dass seine ausgewählten 
Fallstudien keine „quantitative Repräsentativität“ beanspruchen können (346). Er be-
schreibt das Untersuchungsdesign des Rostocker Projekts mit seiner einmaligen Kom-
bination von regelmäßigen Gesprächen mit den Heranwachsenden, deren Visualisierun-
gen (Metaphern für Gott und die aktuelle Lebenswelt) und Fragebögen und berichtet in 
ausführlichen Einzelfallstudien über die menschlich-religiöse Entwicklung von acht 
Heranwachsenden, die zu Beginn der Untersuchung sieben bis neun und am Ende 13 bis 
17 Jahre alt waren. (Das Bildmaterial ist in einem Beiheft dokumentiert.) Wer diese 
ebenso detailreichen wie klar strukturierten 421 Seiten liest, wird für die individuellen 
Ansprechbarkeiten von Heranwachsenden wie auch für die unterschiedlichen Sozialisa-
tionseinfl üsse sensibilisiert und gegen Übervereinfachungen immun. In dieser Erfassung 
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und Durchdringung möglıcher relig1öser Entwicklungen und ıhrer Soz1lalısatiıonsein-
flüsse lıegt die Hauptbedeutung der Rostocker Studıie und der Auswertung VOo.  -

In e1] 111 reflektiert die Auswertungen der Einzelstudien nochmals Rahmen
{yC111C5S5 Modells und benennt Formen VOo.  - UÜber- WIC uch Vo Unterstrukturierung
ohl be1 kontessioneller Bindung als uch be] Bındungslosigkeit Hıer kommen Fiın-
flüsse VOo.  - Eltern und Großeltern Lebensfragen VOo.  - Heranwachsenden ZUF Spra-
che, dıe relig1Ööse Erziehung aufgreıten kann DiIie noch populären Stuftentheorien
relig1öser Entwicklung werden nıcht bestätigt Letztere 1ST nıcht 1LL1UI tortschreıitend und
hängt jedem Fall cstark VOo. coz1alısatorıischen Umifteld 4Ab 827) In welcher Rıchtung
dieses vestalten WAIC RLW. „Kıirchlichen Kındern alternatıve Freiraume eröffnen
„Mlıt kontessionslosen Kındern sprechen lernen Das wırd kurzen Ausblick
angedeutet

reflektiert die theologischen und pädagogisch psychologischen Grundlagen SC1I1I1LCI

Studie überaus eründlıch und breit Theologisch beeindruckt C111 Bemühen AÄAn-
schluss Tilliıchs Symbolkonzeption Indes wıirken die Konsensbemühungen MIi1C

psychoanalytıschen utoren Scharfenberg, Rızzuto) angesichts der Anleh-
ILULLE (sroms Soz1alısatiıensmodell das aut dem hıer 111 erwähnten Bandura aut-
baut eklektizistisch aut dıe VESAMLE einschlägige reliıg1ıonspädagogische
Diskussion Bezug und verarbeıtet C111 IMI ILSC Fülle VO Beobachtungen der Rosto-
cker Untersuchung Es bleibt hoffen A4SSs die außergewöhnliche Ausführlichkeit
(871 SC1I1I1LCI Darstellung nıemanden VOo. Lesen 4Ab schreckt (GGROM 5. |
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und Durchdringung möglicher religiöser Entwicklungen und ihrer Sozialisationsein-
fl üsse liegt die Hauptbedeutung der Rostocker Studie und der Auswertung von F.

In Teil III refl ektiert er die Auswertungen der Einzelstudien nochmals im Rahmen 
seines Modells und benennt Formen von Über- wie auch von Unterstrukturierung so-
wohl bei konfessioneller Bindung als auch bei Bindungslosigkeit. Hier kommen Ein-
fl üsse von Eltern und Großeltern sowie Lebensfragen von Heranwachsenden zur Spra-
che, die religiöse Erziehung aufgreifen kann. Die immer noch populären Stufentheorien 
religiöser Entwicklung werden nicht bestätigt: Letztere ist nicht nur fortschreitend und 
hängt in jedem Fall stark vom sozialisatorischen Umfeld ab (827). In welcher Richtung 
dieses zu gestalten wäre – etwa: „Kirchlichen Kindern alternative Freiräume eröffnen“; 
„Mit konfessionslosen Kindern ‚sprechen‘ lernen“: Das wird in einem kurzen Ausblick 
angedeutet.

F. refl ektiert die theologischen und pädagogisch-psychologischen Grundlagen seiner 
Studie überaus gründlich und breit. Theologisch beeindruckt sein Bemühen um An-
schluss an P. Tillichs Symbolkonzeption. Indes wirken die Konsensbemühungen mit 
psychoanalytischen Autoren (J. Scharfenberg, A.-M. Rizzuto) angesichts der Anleh-
nung an Groms Sozialisationsmodell, das auf dem hier nie erwähnten A. Bandura auf-
baut, etwas eklektizistisch. F. nimmt auf die gesamte einschlägige religionspädagogische 
Diskussion Bezug und verarbeitet eine immense Fülle von Beobachtungen der Rosto-
cker Untersuchung. Es bleibt zu hoffen, dass die außergewöhnliche Ausführlichkeit 
(871 S.) seiner Darstellung niemanden vom Lesen abschreckt. B. Grom S. J.
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